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Stadt Aschaffenburg
z.H. Stadtplanungsamt
Referat 6 - Stadtentwicklung, Grünordnung und 
Verkehr

Stellungnahme

Ortsgruppe Aschaffenburg des BUND Naturschutzes in Bayern e.V. zu dem Vorhaben:

Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich 

„Ehemaliges Wasserwerk Obernau“ (FNP 2030/03)

Der Bereich ist gegenwärtig als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 

Natur und Landschaft (T-Linie) ausgewiesen. Zudem ist die Fläche als vorbelastet gekennzeichnet, Diese 

Einschätzung beruht auf der Nähe zur Bahnlinie und zur St 2309 sowie zum ehemaligen Wasserwerk.

 

Der wichtigste Punkt bei der Flächenauswahl wird ebenfalls genannt, aufgrund der Lage am Rande der 

Gemarkung Aschaffenburg und der Eigentumsverhältnisse stehen keine Alternativen zur Auswahl.

Der FNP 2023 vom 02.07.2018 betrachtet das Thema erneuerbare Energien nicht in seinen zeichnerischen 

Festsetzungen. Im zugehörigen Textteil wird beschrieben, dass Freiflächen-Fotovoltaikanlagen möglichst auf 

vorbelasteten Standorten realisiert werden sollen. Zudem sollen Erneuerbare Energien verstärkt erschlossen 

und genutzt werden. 

Was ein vorbelasteter Standort ist, geht aus dem bisherigen FNP nicht hervor, Lärm und Abgase durch den 

Verkehr (Bahn- und Straßenverkehr) können mit den Zielen des Naturschutzes vereinbar sein.

Die fehlende zeichnerische Festsetzungen lassen vermuten, dass erneuerbare Energien bei der Aufstellung 

des bisherigen FNP nur eine untergeordnete Rolle gespielt haben. Der Grund, dass es einen Vorhabensträger 

gibt, der den aktuellen Standort nutzen möchte, ist aus Sicht des BUND Naturschutz in Bayern e.V. nicht 

ausreichend für eine Änderung des FNP.
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Um sich auf zukünftige Erfordernisse der Stadt einzustellen, ist vielmehr eine gesonderte Planung zum 

Thema „Erneuerbare Energien“ aufzustellen. Hier können ergebnisoffen die am besten geeigneten Standorte 

für unterschiedliche Energieträger (Solar, Wind, Biomasse, usw.) aufgezeigt werden, eine geordnete 

Stadtentwicklung mit klarem Ziel kann stattfinden und die Vorhaben der Stadt sowie die Nutzung 

regenerativer Energie können geordnet verfolgt werden. Sollte der aktuelle Trend fortgesetzt werden, ist zu 

befürchten, dass nach und nach mehr Freiflächen-PV-Anlagen errichtet werden und für jede Anlage eine 

Änderung des FNP stattfinden muss, eine geordnete und zielgerichtete Entwicklung, die alle Belange der 

Stadtentwicklung vereint, kann so nicht stattfinden. 

Daher widerspricht der BUND Naturschutz in Bayern e.V. Orts- und Kreisgruppe Aschaffenburg der 

aktuellen Planung grundsätzlich. 

Mit freundlichen Grüßen,
die Ortsgruppe Aschaffenburg des BUND Naturschutzes in Bayern e.V. 

Andreas Schulz M. Sc Landschaftsplanung | 1. Vorsitzender

Aschaffenburg den 20. Februar 2024
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